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Grenze des räumlichen Geltungsbereiches

Nachrichtliche Übernahmen

Legende
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AK Acker

2 Nummerierung Vegetationsbeschreibung

Garten

Ruderale Gras- und Staudenflur mit Pioniergehölzaufwuchs

Knick- und Grabensaum

Regenwasserbehandlungsanlage

Flächen für Ver- und Entsorgung

RRB

gem. § 21 LNatSchGFlächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege 
und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

Höhlenbaum gem. Artenschutzrechtlicher Bewertung GFN Gesellschaft für Freilandökologie
und Naturschutzplanung mbH 2020

Gesetzlich geschützte Biotope gem. § 9 Abs.1 Nr. 20 BauGBB
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Dichter, zweireihiger Knick, ebenerdig bis auf degradiertem Wall, mit Überhältern. Wenige 
Gehölzarten vorherrschend. An der Straße stark seitlich geschnitten.
Es überwiegen Gehölzarten wie:
Carpinus betulus, Corylus avellana, Crataegus monogyna, Fagus sylvatica, Frangula 
alnus, Prunus spinosa, Quercus robur, Rosa canina, Rubus fruticosus, Salix caprea, 
Sambucus nigra, Sorbus aucuparia

4

Dichter, einreihiger, ebenerdiger Knick.
Es überwiegen Gehölzarten wie:
Alnus glutinosa, Fagus sylvatica, Frangula alnus, Prunus serotina, Quercus robur, Rubus 
fruticosus, Sambucus nigra, Sorbus aucuparia, Sorbus intermedia

5 Lückiger, ein- bis zweireihiger Knick auf degradiertem Wall. Wenige Gehölzarten 
vorherrschend. Binsen am Wallfuß
Es überwiegen Gehölzarten wie:
Alnus glutinosa, Fagus sylvatica, Prunus spinosa, Rubus fruticosus, Salix caprea, 
Sambucus nigra, Sorbus aucuparia, Sorbus intermedia

6 Lückiger, zweireihiger Knick auf degradiertem Wall, mit Überhältern. 
Es überwiegen Gehölzarten wie:
Alnus glutinosa, Carpinus betulus, Corylus avellana, Crataegus monogyna, Fagus 
sylvatica, Fraxinus excelsior, Populus tremula, Salix spec., Sambucus nigra

7

8

Spärlich bis lückiger, einreihiger Knick auf degradiertem Wall.
Es überwiegen Gehölzarten wie:
Alnus glutinosa, Fagus sylvatica, Frangula alnus, Quercus robur, Rubus fruticosus, 
Sambucus nigra, Sorbus aucuparia

Dichter, zweireihiger Knick auf degradiertem Wall, mit Überhältern. Wenige Gehölzarten 
vorherrschend. 
Es überwiegen Gehölzarten wie:
Acer campestre, Cornus sanguinea, Crataegus monogyna, Fagus sylvatica, Frangula 
alnus, Prunus spinosa, Sambucus nigra, Viburnum opulus

Lückig bis dichter, mehrreihiger Knick auf degradiertem Wall, mit Überhältern. Wenige 
Gehölzarten vorherrschend. 
Es überwiegen Gehölzarten wie:
Crataegus monogyna, Prunus serotina, Quercus robur, Salix caprea, Sambucus nigra

9 Lückig bis dichter, zweireihiger Knick auf degradiertem Wall, mit Überhältern.  Wenige 
Gehölzarten vorherrschend
Es überwiegen Gehölzarten wie:
Crataegus monogyna, Prunus spinosa, Quercus robur, Rosa canina, Sambucus nigra, 
Sorbus aucuparia

Dichter, mehrreihiger Knick ohne Überhälter.
Es überwiegen Gehölzarten wie: 
Prunus serotina, Quercus robur, Rubus fruticosus, Salix spec., Sorbus aucuparia 
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Lückig bis dichter, mehrreihiger Knick auf degradiertem Wall, mit Überhältern. Wenige 
Gehölzarten vorherrschend. 
Es überwiegen Gehölzarten wie:
Crataegus monogyna, Prunus serotina, Quercus robur, Salix caprea, Sambucus nigra

9 Lückig bis dichter, zweireihiger Knick auf degradiertem Wall, mit Überhältern.  Wenige 
Gehölzarten vorherrschend
Es überwiegen Gehölzarten wie:
Crataegus monogyna, Prunus spinosa, Quercus robur, Rosa canina, Sambucus nigra, 
Sorbus aucuparia

10 Lückig bis dichter, zweireihiger Knick auf degradiertem Wall, mit Überhältern.  Wenige 
Gehölzarten vorherrschend
Es überwiegen Gehölzarten wie:
Crataegus monogyna, Prunus spinosa, Quercus robur, Rosa canina, Sambucus nigra, 
Sorbus aucuparia

11 Lückiger, zweireihiger Knick auf degradiertem Wall, mit kleinen Überhältern.  
Es überwiegen Gehölzarten wie:
Crataegus monogyna, Prunus spinosa, Rosa canina

12 Dichter, zweireihiger Knick auf stabilem Wall. Eine Gehölzart vorherrschend
Es überwiegen Gehölzarten wie:
Crataegus monogyna, Fagus sylvatica, Prunus avium, Sambucus nigra

A Knickähnliche, geschnittene Hecke aus Fagus sylvatica

B Niedriger Saumbewuchs aus Urtica spec. und Rubus fruticosus. Vereinzelt größere 
Gehölze wie Salix spec., Corylus avellana und Sambucus nigra

C Dichter Baumbestand aus Fagus sylvatica.

D Temporär wasserführendes Kleingewässer mit dichtem, baumartigem Feuchtgebüsch. 
Es überwiegen Gehölzarten wie: Salix spec., Alnus glutinosa

Bewachsene Bodenmieten mit ruderale Gras- und Staudenflur und Pioniergehölzen 
Es überwiegen Gehölzarten wie: Acer campestre, Crataegus monogyna, Cytisus 
scoparius, Populus tremula, Prunus spinosa, Quercus robur, Salix spec.

14

16 Knickwall ohne Gehölzbewuchs und vereinzelten Überhältern.
Teilweise Aufwuchs von Corylus avellana, Populus x canadensis und Prunus spinosa.

15 Lückig bis dichter, 1-reihiger Knick ohne Überhälter mit grabenseitig vorgelagertem 
Aufwuchs aus Corylus avellana, Prunus spinosa und Populus x canadensis

13

Auf den Stock gesetzter Knick mit spärlichem Gehölzaufwuchs aus Alnus glutinosa, 
Populus x canadensis und Sorbus aucuparia

Spärlich bis lückiger, 2-reihiger Knick auf überwiegend stabilem Wall mit Überhältern.
Es überwiegen Gehölzarten wie:
Fagus sylvatica, Ribes alpinum, Quercus robur, Rubus spec., Sambucus nigra

E

D Temporär wasserführendes Kleingewässer mit dichtem, baumartigem Feuchtgebüsch. 
Es überwiegen Gehölzarten wie: Salix spec., Alnus glutinosa

Bewachsene Bodenmieten mit ruderale Gras- und Staudenflur und Pioniergehölzen 
Es überwiegen Gehölzarten wie: Acer campestre, Crataegus monogyna, Cytisus 
scoparius, Populus tremula, Prunus spinosa, Quercus robur, Salix spec.

F Ruderale Gras- und Staudenflur und Pioniergehölzen. Lagerplatz für Betonteile, 
Metallrohre, Bauschutt und Holz.

G Dichter Gehölzsaum aus Acer pseudoplatanus, Populus tremula, Quercus robur, Salix 
caprea.

I Grabensaum mit Galium aparine, Rubus fruticosus und Urtica dioica und auf den Stock 
gesetzter einreihiger Anpflanzung aus Populus x canadensis.

H Gehölzsaum aus Populus tremula und vereinzelten Corylus avellana und Prunus spinosa.

E
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